
Die Debatte das vorbereıtende Arbeıitspa-
PICI gl für C1INC Klärung des Begriffs «Kul-Stephen Judd » und der Mannigfaltigkeit VO Kulturen und
Subkulturen, die die christliche Lehre vielenHerbeitührung verschiedenartigen Kontexten un: historischen
Zusammenhängen Je EINZIYANLIS ZUuU Ausdrucklebendigen Synthese: bringen In seINECETr Kritik dem vorbereıtenden

Volksreligion und Arbeıitspapier stellt (sustavo Gutierrez die Vor-
stellung VO  e} homogenen lateinamerikanı-Evangelısierung eru schen Kultur und VO der Volksreligion «als

Bollwerk aus tradıtionellen Werten, das
durch die säkulare Kriıse wurde»
Frage «Aufßerdem», fügt Gutierrez hınzu,
«1SLT das lateinameriıkanısche Volk nıcht 1Ur eın

christliches, sondern auch C1iMN ausgebeutetesFEinleitung Evangelisation, Inkulturation un olk Aus diesen beiden Charakteristika ergıibtVolksreligion sıch der zwiespaältiıge Charakter der Volksreligi0-
Am Vorabend des ZWaNZıgStEN Jahrestages der aber auch ıhr Beifreiungspotential >>

Beendigung des Zweıten Vatıiıkanıschen Konzıls [ )Jas Abschlußdokument selbst VO der
und des zehnten Jahrestages der Apostolischen Bedeutung, die INan dieser Kritik un: der eak-
Ermahnung apst Pauls VI Evangelzi Nuntiandı LION der verschiedenen Ortskirchen darauf beige-
scheıint der g_e_agnete Moment für CN Bewer- essen hat iındem S WEeILAUS dıtfferenzierte-
tung und C1iNn Überdenken der Evangelisierung ı un:! ausgereıftere Diskussion ZzU Thema
Peru ı Lichte dieser beiden bedeutenden Wen- vorlegt Versuche, die Volksreligion Puebla
depunkte gekommen SCIN Dıe Konterenzen deuten, ussen sıch der allgemeınen Stofß-
VO  = Medellin un Puebla nahmen den Geılst des richtung des Abschlufßdokuments anschließen,
Zweıten Vatikanums und Evangeli: Nuntıandı W 4S dessen unzweideutige Feststellungen hın-
auf und arbeiteten die pastoralen Implikationen sıchtlich Option tür dıie Armen LE=-
der besagten Dokumente heraus Zugleich C1I- matıische Analyse der Ursachen der Armut un
schlossen SIC LNEUEC Gebiete, die truchtbare theo- wichtige Hinwendung den Armen als
logische Stımmung nutzend die Lateinamer 1- Subjekten der Evangelısıerung angeht
ka auftgekommen WAar. In bezug aut die christliche Lehre un: Christo-

Als Ergebnis dieser Entwicklungen S1INS das logıe enthalten die Paragraphen 31 39 des
allgemeine Interesse ı sorgfältigere Überlegung Abschlufßdokuments die ma{fßgeblichen Aussa-

dem Thema « Inkultur at10n» ber Unter «In- sCH «Diese Sıtuation allerorts herrschen-
kulturation» wırd ver «die dynamische Be7z1e- den Ärmut der Wirklichkeit

des Lebens den Gesichtern der betroffenenhung zwıischen der christlichen Botschaft un
oder mehreren Kulturen» verstanden; «das Menschen konkrete Gestalt In diesen Gesıich-

Eınfügen oder Einlassen christlichen Jues tern sollten WIT die Leidenszüge Christiı des
bensweise Ce1INEe Kultur der ftortwährende Pro- Herrn wıedererkennen, der unls iragt un:
ze{8 wechselseitigen problematischen Be- ruft >> Der ext tährt tort ındem ET autf die
einflussung un: Verschmelzun VO Christen- Gesıchter der kleinen Kınder, der Einheimi-
u  3 und autnehmender Kultur;> In Lateiıname- schen, der Bauern un: Margıinalıisierten us  z
rıka geht ein Gespräch ZU Thema «Inkultura- eingeht und sehr anregenden Reflexion
L10N>» unweıgerlich C1iNE Diskussion der Cha- das «Anderssein» der Adressaten als das Herz-
rakteristika der Vorzüge der Volksreligion über stück der Evangelısatıon betont Dıiese ıhren
Puebla SOrgte dafür, dafß diesem Thema nunmehr YOSLYOS (Gesichtern) erkennbaren «Anderen»

stellten CiIMNE Herausforderung tfüur dıe herkömm-eC1inNne ernsthaftte Untersuchung auf höheren
Nıveau zuteıl wiırd, obwohl 658 auch schon VOT lıchen anerkannten Kategorıen der Evangelisıe-
der Bischotskonferenz ı Jahre 1979 C1iNEC Fülle rung dar In der Aussichtslosigkeıit ıhrer totalen

Armut wıderstünden diese namenlosen «ande-VO pastoralen Erfahrungen un:! Überlegungen
gegeben hat, auf die InNan hatte zurückgreıfen jedem Versuch SIC uNscrIenNn vorgefaßten
können Schemata unterzubringen Versteht INan die
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Volksreligion autf diesem Hintergrund erkennt SCH Feste und Formen mıt dem spanıschen Ka-
INan S1C als die Religion der Armen, die die tholizısmus, Gemisch VO gegenreforma-
Verhältnisse umzugestalten vermag, da SIC zZzu torıschen Strömungen un Volksfrömmigkeıt
Gesprächspartner dessen wırd W a dıe chrıistlı- Aaus Judentum un: Islam übernommenen
che Identität ausmacht FEinflüssen

Die Begleiterscheinungen dieser Hınwendung Angesichts der beharrliıchen Überlebenstfähig-
den «anderen» als Subjekten der Evangelisie- eıt er 1 den Anden üblıchen rituellen Formen

rungs ebnen den Weg für CN Berücksichtigung halten viele Gelehrte der Überzeugung fest,
der spezielleren Vorschläge, die Puebla nbe- daß WITr 0605 dort MI dualen relıgıösen
tracht der Herausforderung, die dıe Volksreli- System b7zw MITt Synkretismus tun

S1017 darstellt, erarbeıtete Zur authentischen 11- hätten Andere wıederum bezeichnen das hri-
lustration der Eınsıchten, die INan Puebla tentum der Anden als Volksreligion, die ıhre

hat stellen WITL C1iN Evangelisierungs- Wurzeln Leben un:! der Weltanschauung
projekt au DPeru VOT, anhand dessen sıch dieser der Campes1inos habe, SIC auch entstanden

SCI, un:! S1IC unterscheiden dieses ChristentumSEeIT Jahrhunderten währende Wandlungsprozefß
veranschaulichen alßt Eın ZWelites Projekt, das VO der Religion der Elıten, die sıch der
Wer vorgestellt werden soll, den der des abendländischen Christen-
Zukunft Orjıentierten Vorstoß Pueblas ZUu O

Weltanschauung  CMLtuUums orıentie Diese Version leuchtet ehe-
Ren Teıl bereıts Diese Untersuchung sten CIN, WIC WIT CIiNECH

oibt un die Möglıchkeıit, die Herausforderung, Wıe dem auch SCI, WITr tühren diese Synthese
die der «Herbeiführung und Gestaltung auf bemerkenswerten Evangelısıerungs-
lebendigen Synthese autf der Grundlage der prozeß zurück dessen Verlauft 6S der christli-
christlichen Wahrheit des eintachen Volkes» DG- chen Lehre gelang, den MI1L der Eroberung
geben 1ST eıter verfolgen S1IC bietet außer- vertbundenen Widersprüchen und der Gewalt die
dem die Möglıchkeıit «Appell das überkommenen Kulturen durchdringen Vıe-
christliche Gedächtnis uUuNsSeICcsSs Volkes» (448 le der trühen Mıssıonare übertraten sıch selbst
457) ıhren Fähigkeiten und der Heldenhaftigkeıit, diıe

SIC Z Bekehrung der Eiıngeborenen einsetizten
Die Wertschätzung, die S1IC den Werten der Fın-Frühe Evangelisierung UunN dıe Entdeckung geborenen entgegenbrachten, ermöglıchte C585 dıe-der «anderen»
SCI1 Kulturen, CISCNCN Ausdruck der

Die den sudlıchen Anden gelegenen Gebiete christlichen Botschatt tinden In diesem An-
unO und Cuzco ZUur eıt der spanıschen fangsstadıum WAar dıe Begegnung mMI1t dem «ande-

der Entwicklung lebendigen SyntheseEroberung VO 15372 bıs eLIWwa 1700 das Zentrum
bedeutenden Evangelisierungsanstren- siıcherlich törderlich Erwähnenswert sınd hier

Sung In diesen Gebieten lebten die Quechua- Persönlichkeiten VO  S Format WIC Bartolome de
und Aymara Campes1nos, deren Ursprung aut Las Casas, dessen triedliche Bekehrungsbemü-
JENC alten Kulturen zurückgeht, die sıch hungen, lebenslanger Kampf die schlech-
Sspaten vierzehnten Jahrhundert Z Reich der en Eintflüsse der encomıienda un! unermüdlicher
Inkas zusammenschlossen FEınem Bericht zutol- Eınsatz ZUuUr Verteidigung der ındıanıschen ech-
SC gelang diese Evangelisierung drei auteiınan- sıch bıs eru auswirkten Desgleichen
derfolgenden Etappen Anfangsphase - das Evangelisierungsprojekt der Jesuiten den
tensıivstier missionarıscher Aktivıtät die VO Aymara sprechenden Provınzen Punos VO C1-

1540 bıs 1600 dauerte: dem darauftf tolgenden CT 1in  en Vorgehen, das die Eingebore-
Zeıitabschnitt der bıs 1660 reichte, dem es nen nıcht 1L1UTr als Empfänger des alten Glaubens-
verschiedene Feldzüge MIL dem Ziel der Ausrot- ZutS betrachtete

Nachdem sıch die Kolonialherrschaft acht-tung der Götzenbilder zab un: schließlich die
Jahre von 1660 bıs 1700 während derer sıch der zehnten Jahrhundert gefestigt hatte und die An-
gröfßte Teıl der heute noch üblichen Glaubens- zahl der Miıssıonare zurückgegangen Wal, WUur-

PTaXls DPeru herausgebildet hat Auf dieser den die Evangelisierungsbemühungen zeitwelse
dritten Stute der Entwicklung, «Kristallisations- eingestellt Jedoch beeinträchtigte diese Ent-
periode» ZENANNLT, vermischten sıch dıe autoch- wicklung weder Praxıs noch Einfluß des hrı-
thonen Kıten, Glaubensüberzeugungen, relig16- der Andenregion Die nNeUeETEC For-
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schung über die indianıschen Aufstände der Offenheit gegenüber der vorgefundenen Kultur
eıt VOT und ach der Unabhängigkeitserklärung Unabhängig VO den Entwicklungsstrategien
VO 1821 ZEISECN den merklichen Einfluß der und den SIC begleitenden Projekten wiırkte sıch
relig1ösen Geisteshaltung, die Volksftührer W1C die Aufwertung der Lajenkatecheten den tünf-
Tupac AÄAmaru 1780 hat Ertüllt VO zıger Jahren Zugunsten verbesserten Wahr-
den Ideen der Autklärungsphilosphie un: nehmung des «Andersseins» der Einheimischen
dem Einfluß des Posıitiyvismus suchten Retormer dUus, ınsbesondere dann, WEenNnNn diese örtlıchen
des neunzehnten Jahrhunderts die Eingeborenen Führungskräfte nıcht als Helter, sondern als

Mıtarbeıiter betrachtet wurdendie allgemeine natıonale Lebensweise 11ZU-

bınden, versaumten dabey allerdings diese Men- Viele Ortsbischöte wohnten den Sıtzungen des
schen ihrem «Anderssein» erkennen als /weıten Vatıkanums be] un etzien ach ihrer
Menschen namlıch die C1INEC CISCHEC Identität un! Rückkehr eru den Geılst der Konzilsdoku-
CinN CISCNECS kulturelles Erbe haben Zu (wıe eLwa2a gentes) MIL Begeısterung

eıt Brachten zahlreiche Beschlagnah- dıe Praxıs Dıie Einrichtung VO Forschungs-
INUNSCH des iındianıschen Landbesıitzes das Ha- zentiren törderte ethnographische Studıen, die
cıenda-System hervor, W 45 fortgesetzten das sozio0kulturelle Umtfteld der Aymara un
Ausbeutung der einheimıschen Bevölkerung Quechua erforschten, wodurch CIM Neuorien-
tührte tLLerung der pastoralen Arbeiıit aut C1INE g_

Das Auftreten der SOgeNanNnNtEN «Indigenista«- ıchere Inkulturation hın erfolgen konnte Des-
Bewegung der peruanıschen Intellektuellen irug gleichen SCWANN das Erlernen der Eingeborenen-

allgemeinen Verbesserung der sprache Bedeutung, WIC auch das Bestreben
Lebensbedingungen dieser Menschen be] YSt der Pastoralbeauftragten, dıe den ländlichen
ab 19720 MIt den Schritten des Philosophen un Gebieten leben und arbeıten wollten, wachsend
Sozialkrıitikers Jose Carlos Marıategun, ral der Unterstützung tand

ank dem Eintflufß der Konterenz VO  e Medel-Indianer als Subjekt der Geschichte Erschei-
Nung, bar jedes romantıschen Beiwerks Für ın un ıhrem Eıntreten für C1iINE befreiende van-
Marıategui ergab sıch dıe problematische Sıtua- gelisıerung SIN INa Akzentsetzungen der

Arbeıt kulturellen Bereich über, welche dieL10N der Eıngeborenen aufgrund der Verteilung
des Landbesitzes und der strukturellen Unge-  a Z bisher otfen gebliebenen Strukturprobleme
rechtigkeiten der peruanıschen Gesellschaft‘. okalen un regionalen Umteld verstärkt berück-
Ahnlıich schrieb der Romanschriuttsteller Jose sichtigten Als das Versagen der Retorm Miılıtär-
Marıa Arguedas den Eiıngeborenen un! ıhren reSıICTrUNG offenkundıg wurde bemerkenswer-
Gemeinden die Rolle VO Protagonisten erwelise aufgrund unzulänglichen Politik
be] el sıch nıcht L1UTI aut hre Autonomieansprü- der Landreform, begleıitet VO ersten Anzeichen
che bezog, sondern auch autf die Vorreıterrolle, orgams1erter Unzufriedenheitsbekundungen des
die SIC be1 der Entstehung Natıionalbe- Volkes ntwortetie die Ortsbischöte MITt
wußftseıns spielten. Diese Entwicklungen bılde- Serı1e VO MuULgeN Solidarıtätserklärungen  A ET Len das Fundament der 1Un folgenden Phasen der YUuNsSteN der Sache des Volkes®
Evangelisierung i den süudlichen Anden Zu der Zeıt, da die Kırche 6S übernahm,

«Stimme der Stimmlosen» SC1IMN, stellten Beob-
SÖ Acompanando NUESLYO pueblo ine NeUE€E

achter e1iINE Abwendung VO Problem der Inkul-
missionarısche Präsenz test Eınıige führten 1€es auf CI

Bewufßlßtwerden der Komplexität dieses Problems
7urück? Andere schrieben dıe Ursache für dieseDer den VICETZIECF Jahren des ZWaANZIESSTEN

Jahrhunderts einsetzende Zustrom nordameriı- Abwendung Kritik Z die besagte, C1INEC
kanıscher und europäischer Mıssıonare eıtete Reihe VO  —_ Pastoralbeauftragten SC1 «kul-
C1INeEe MEUE Phase der Evangelısıerung CIMn Wenn
dieser Generatıiıon VO  = Mıssıonaren nN-

turbedingten» Befangenheıt verhaftet und VOI-

nachlässıge deshalb die Konfliktursachen, wel-
ter auch schwer tie] ıhre Auffassungen aut die che das Alltagsleben aut dem Lande beeinträch-
vorhandene Kultur abzustimmen un: damıt der ugienN Dennoch ZC1IQLE die Kırche VO  _ Sur ndıi-
Versuchung wıderstehen, den «anderen» nach durch hre prophetische Parteinahme C1iMNE
dem CISCNCN Bıld und Belieben umzuformen, große Sensı1ibilıtät für die Leiden des Volkes
vab CS doch eindeutige Anzeıchen tür CING NECUEC IIiese Veränderung sollte weıtreichende Folgen
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für die Evangelisierung haben Von der Ertah- erfüllt, auf die Krise antwortete, Ehrturcht ein-
rTung dieser Ortskirche ausgeschlossen, wurde t1ößte. Auft dem Höhepunkt der Krise SCWaNnNdie Volksreligion aufgrund ihrer Haltung: das Feıern der relig1ösen Rıten un Feste zu_sätz—«acompanando NuUueSIro pueblo» (an der Seıite lıche Bedeutung.
unseres Volkes) nıcht 1Ur als Teıl der Identität Dem Außenstehenden wiırd die Besonderheıt
des Volkes angesehen, sondern auch als eın Fak- des 1n den Anden praktızıerten Christentums
tOr 1m Proze( gesellschaftlicher Veränderungen. deutlıch, WwWwenn G erlebt, W1e das rituelle Leben
Bej eindrucksvollen Me(feijern un Kırchenver- der in den Anden ebenden Menschen sıch Orga-sammlungen demonstrierte dıe 1ın den Südanden nısatorısch christlichen Liturgiekalender A4dUuS-
beheimatete Kırche, Ww1e leistungsfähig un aut richtet, während die Feiern selbst dem zyklı-ungewohnt kreatıve Weıse sS$1€e aut dıe die Volks- schen Rhythmus der Landwirtschaft tolgen.religion betreffenden Herausforderungen DPu- Hıer lıegt der Ansatzpunkt tür Überlegungen,eblas antworten vermochte, ındem s$1e eın die sıch mıiıt den Anfängen eıner okalen Theolo-
orofßzügigeres Konzept VO durch Laıen wahr- z1€ beschäftigen. Gestützt aut NsSserec rühere
nehmbaren Führungsaufgaben entwickelte, den Voraussetzung, da{f WIr Christus in den u«Ge:
Cambpesinos eıne erweıterte Rolle beim Autbau sıchtern» der Armen ausfindıg machen können,
eıner Ortskirche zusprach und eıne verbesserte gehen WIr eıner Betrachtungsweıise dieser
Planung der Evangelisierung ausarbeitete. Feste über, die sS$1€e 1mM Kontext der soz1alen

Sıtuation wahrnımmt, die weıter oben beschrie-
ben wurde. Gemäß den Krıterıien, die Robert
Schreiter ın seıiner Untersuchung ZUuUr Herausbil-Das Problem der Landverteilung und das dung Okaler Theologien darlegte, berühren WIrest DO Kreuz hıer eiınen Punkt der Andenkultur, dem «NeTr-

In der Welt der Anden beruht die Beziehung des vose Spannun
Campesıno seiınem Land ohne Frage nıcht L1UTLT den werden» %und Leiden starksten empfun-
auf der produktiven Eıgenschaft des Landes, FEın och Junger Bericht ber dıe Volksreligionsondern auch auf seiner außergewöhnlichen Perus schließt muıt der Feststellung, « daß das
symbolischen Bedeutung. TIrot7z der nıcht gerade Kreuz ın seinen verschiedenen Erscheinungswel-vielversprechenden Zukunft der Campesinoge- sCH und in seiınem unleugbaren ezug Zu Le1i-
meınschaft 1sSt diese Beziehung VO Dauer. Klı- den Christiı den symbolischen Kern der peruanı-matologische Faktoren, aber auch die Nachläs- schen Volksreligion ausmacht» Demnach hat
sıgkeit der Agrarpolitik der Regierung lassen die das Kreuz auch iın den Andenregionen eınen
Landwirtschaft als Exıistenzgrundlage mehr und zentralen Platz ın der Volksirömmigkeıt un
mehr eiınem unsıcheren Unternehmen wer- innerhalb des Rıtenzyklus un! tragt eın Mehr
den ine unvermeıdlıiche Folge dieser Verhält- Sınn un Bedeutung ıIn eiıne staändıg sıch
nısse 1sSt das Anwachsen der Abwanderungsbe- wandelnde und 1MmM Fluß befindliche sozıale Sıtua-
WCSUNG hın den Küstenstädten, durch die t10n hıneın. Dieses Zusammenwirken der VCI-
wertvolle menschliche Ressourcen verloren DC- schiedenen Faktoren weIıst unNls dıe Rıchtung, iın
hen Angesichts dieser Entwicklungen drıngen der WIr eiınem umtassenderen Verständnıiıs der
die unabhängigen UOrganısationen der Campesı1- österlichen Implikationen kommen können, die
NOsSs stärker auf eiıne gerechte Verteilung dem Aufßenstehenden nıcht ohne weıteres
des Landbesitzes. Ebentalls aut dem Spiel steht zuganglıch sınd. So werden uns jene fzestas der
die Zukunft der Campesinogemeinschaft, die eın Anden «Texten» $ anhand derer WIr die FEle-
Symbol der Bindung der Menschen ıhr Land einer okalen Theologie erschließen
ISt können.

Wäiährend der Trockenperiode 1n der eıt VO  e Curt Cadorette zufolge begehen die Aymara
1982 bıs 1984 konnte die Kırche eınen tieferen die Fejerlichkeiten der Osterwoche mıt eıner
Einblick in die Gesamtproblematik gewınnen Intensıtät un eınem spürbar besseren Zugangund sıch der sachlich nüchternen Reflexion ber Z Ustermysteriıum die sıch VOoO der abend-
die zukünftig möglıchen Alternativen anschlie- ländıschen Weıse, diese Feste begehen, sehr
Ren Von orößerer Bedeutung WAar die Haltung unterscheidet: «Betrachten WIr die Aymara-des Volkes, das den Pastoralheltern durch die Campes1inos, erscheint unls jede Glaubensaussageelastısche Kralt, miıt der CS, VO  e Hoffnung ber Jesus un! seıne Erlösung als eın reiner
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Euphemismus, WEENnN nıcht auch das gyleiche Le1i- die erneute Ernte 1mM kommenden Jahr Ausdruck
den und das gleiche Gefühl der Verlassenheıit geben. Dıiıe VerbindungZ Ostermotiv 1st hıer
ANSCHOTNIN und durchgestanden werden» L1UTE allzu offensichtlich.

All diese Feste werden aut eindrucksvolle ArtIn der Stadt oho beispielsweise, die der
Nordseite des Titıcacasees lıegt, enthält die Kar- und Weıse begangen mıt Prozessionen un!
freitagslıturgıe die Neuauflage eines Zeremo- Walltahrten wobe1l alle Teıle der Gemeinde

zusammenkommen. Oftt nehmen ehemalıgenıells, dessen Anfänge bıs in das mıttelalterliche
Spanıen zurückreıichen. Am Karfreitag pflegen Ortsansässıge diese Feste Zzu Anlafs, ıhre
sıch die PLadosos Männerorden eıner Gemeınn- Freundschaftsbande un! dıe Bın-
schaft, deren Mıtglieder einen weıißen Habit dung ıhr Heimatland VO  — festigen.

ın die Kırche begeben, die lebensgroße In Puebla betonte dıe Kırche die Bedeutung «der
Nachbildung des Leibes Christi VO Kreuz relig1ösen Ausdrucksweıisen des eintachen Vol-

kes iıhres bekehrenden FEinflussesnehmen, den KOörper der Statue mıiıt hunderten
VO  —3 kleinen wohlriechenden Baumwolltüchern TE 467). Diese Elemente der Danksagung,

reinıgen, ıh in eiınen gläsernen darg legen Brüderlichkeit und Versöhnung haben eine be-
und hınauszutragen, ıh schliefßlich ıIn eıner kehrende Wırkung aut die Pastoralbeauftragten
Prozession durch die traßen tragen. ach und stärken den Zusammenhalt der Campes1ino-
Beendigung der Prozession verteılt INan die gemeıinschaltt.
Baumwolltücher die Versammelten. Dıie Insotern Anzeıchen tür eın Befreiungsmotiv
hochbegehrten Baumwollstückchen werden teststellbar sınd, sınd diese alleın aut die Tatsache
Hause Z Schutze der Hausbewohner autbe- zurückzuführen, da{ß das est VO Kreuz seınen
wahrt. Im Krankheits- oder Unglückstalle Ver- ungestorten testlichen Verlautf nehmen kann.
brennt INan S$1e und o1bt ıhre Asche eiınem medi- ach Meınung Diego Irarräzabals « geht die be-
zinıschen Tee be1 Auf diese Weıse gewinnt die trejiende Wırkung der Evangelısıerung VO dieser
bındende Identifikation mıt dem gekreuzigten lebendigen Tradition aus und nıcht VO irgend-

welchen eingeführten Befreiungsideen>»»Christus Aktualität und bleibt lebendig. Es ist
noch nıcht lange her, da{ß die Pastoralbeauftrag- Diese Schatzkammer der VWerte, die dıe Ant-
ten die diesem Rıtus Beteiligten in dıe Kırche orten der christliıchen Weısheıt aut die großen
zurückholten: iın der eıt davor hatte 80P30l diesen Fragen des Lebens bereıthält», bringt dem Pasto-
Jahrhundertealten Rıtus heimlich ın den Randge- ralbeauftragten eıne stattlıche enge Heraus-
bieten der Stadt abgehalten. forderungen. Möglicherweıise erblicken WIr hıer

ıne noch tiefere österliche Sınngebung wiırd die och undeutlichen Umriısse eıner okalen
dem Symbol des Kreuzes est Kreuzerhö- Theologıe, die sıch mıt der Weisheitstradıtion 1n
hung zuteıl, das 14 September gefeiert wiırd, größerem Eınklang befindet un: dıe auch VO

SOWl1e est «Auffindung des wahren Kreu- Schreıter wird!*
ZCS>», das aut den Maı tällt Das est Kreuzer- ach Ww1e VOTL unbeantwortet 1St jedoch das
höhung tindet im Frühjahr sSta  9 Begıiınn der Problem des Fehlens eıner hıistoriıschen Dımen-
Jahreszeıt also, 1n der ausgesat wırd Jedes An- S10n und eiınes deutlicheren christologischen Be-
zeichen VO  - Schwermut schwindet dann ın eiınem aut eıne Jüngerschaft. Wıe annn INaTl,
ekstatischen Wıiırbel von tarbenfrohen Tänzen Puebla folgend, «dıe christliche Erinnerung
und Zierkreuzen. Anstatt Betrachtungen über Volkes autruten?» Welche Art des pädago-
das Geheimnnıis des Leidens un Sterbens Christı yischen Vorgehens ware ehesten geeıgnet, eın
anzustellen, ruten die ‘ Gebete des Volkes in ausdrücklicheres Nachdenken über dıe Bedeu-
Erwartung der langen Reitezeıt, 1n der die Felder Lung dieser ursprünglichen Rıten un! Feste

erreichen? Wıe können WIr jene Veränderungendurch Frost und Hagel besonders gefährdet sınd,
den Schutz des Kreuzes in der Art,; die Feste begehen, kritisch beurte1-

Im Maı 1st die Feststimmung annn nochC en, die sıch in eıner mehr individualistischen
lassener, da 11an die ersten Früchte der Ernte Einstellung Z est außern? Als Antwort auf
fejert. In einer Regıion, 1n der üppıge Ernten die diese Fragen möchten WIr einıge vorläufige
Ausnahme sind, OÖrdert die Danksagung das Überlegungen anbieten.
Bewußftseins der Campes1inos VO  e der gesegneten Aufgrund der schon bestehenden Vertrauens-
Qualität ihres Landes. In jeder Gemeinde WeTr- und Solidaritätsbeziehungen dürfen sıch dıe in
den Zierkreuze aufgestellt, die der Freude über der oben beschriebenen Andgnregion eingesetZ-
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ten Pastoralbeauftragten bevorzugten Herausforderungen Inkulturation undWeıse zugehörig tühlen Tatsächlich EeXistiert «unheilbares Anderssein»bereits C1inNn fortgesetzter Dialog, der aus der
Begegnung mıiıt dem Andenbewohner als dem Als Puebla der Frage der Volksreligion«anderen» hervorgegangen 1ST und der dem Pa- Ergebnıis gekommen Wal, verfügten VeI-

schiedene Ortskıirchen bereıts über reichenstoralbeauftragten, der nıcht unvorbereitet
den Zusammenkünften erscheınt, AÄAntworten Ertahrungsschatz und Evangelisierungsprojekte,entlockt Eıgentlıch hat der Pastoralbeauftragte dıe Probleme der Inkulturation unmıttelbar

Fähigkeit bereıits Beweıs gestellt die WCNN auch unvollständig Kırchen
Fähigkeit das werden, W 4a5 Otto Maduro WIC etwa die VO  3 Sur Andıno hatten die Einsiıch-
Abweichung VO  en; dem Gramscıschen Begriff des ten VO  5 Puebla vorausgeahnt b7zw erwartet und
organıschen Intellektuellen «einNnenNn relig1ösen erhoftt Vergangene un gegenwartıge AÄAnstren-
Funktionär» NeENNT, «der VO olk ertuhren gleichermaßen e1iINeEe Bestatıgung
SpOntaner und treiwillıger Entscheidung dazu un:! Herausforderung durch S1IC Es ZE1QLE sıch
ausersehen wurde, die Bestrebungen un:! Be- jedoch da{fß CS nach WIC VOor gilt große Schritte
dürfnisse dieser Unterschichten sammeln, nach VOTN tun un: Fortschritte machen
auszudrücken, SIC systematısch aufzuzeichnen Puebla un! die sıch anschließende theologischeund CIM Antwort darauf geben» Retflexion Lateinamerika eIiSCNM den WegKonkret auf ulNseren Zusammenhang bezogen Genesung des <christlichen Gedächtnisses
schließt diese Aufgabe der Systematıisierung CIM uUuNnseTrTEsSs Volkes» un SIC SOTSCH tür die NOLWwWeEeN-
Zuhören und C1IiN Gespräch MITL dem olk über digen Energıen un Miıttel da{fß der
die Geschichte des Festes und der Kreuzesvereh- chriıstlichen Weısheıt unNnNseres Volkes CINE leben-
rIung e1in Wıe fejerte INan dieses est ZUur eıt der dige Synthese» erwachsen ann
Campesino Autstände trühen ZWaANZISSTCN Indem Cr diese F1CS15C Schatzkammer, aNSC-Jahrhundert? W as bedeutet CS für diei füllt MITL den lebendigen Zeugnissen un Werten
UgE Krıise und UÜNSETE Forderungen bezüglich der Volksreligion, schätzt un:! erfüllt I6a

gerechten Umverteilung des Bodenbesıit- teinamerıka SC1INECN Auftrag, der der Evangelı-zes”? VWıe können WIT AUS unserer Frömmıigkeıt SICIUNG der Ortskirchen esteht <«die nıcht WIC
Kraft und Stärke gewıiınnen? Welches sind die WIT Armut eben» Diese Armut drückt sıch
Folgen für uUNseTEC Konflikten reiche Realı- dem tragenden «Anderen» aus, der Ge-
Lat WwWenn jeder SCIN Kreuz aufnımmt und Jesus sprächspartner 1ST und der CS, MIt den Worten des
nachfolgt? Der Dialog, den WITL einen und spanıschen Poeten Antonı1o0 Machadoss, «ablehnt
empfehlen, schließt derartige Fragen C1IMN, un WIT verschwinden, der vielmehr weıterexıistiert
hoffen, da{fß SIC unNs Wiıederherstellung des un! ausharrt, - das unheilbare Andersseın,
<christlichen Gedächtnisses» näherbringen un: dem HNO n E,  Einmütigkeit und Einheit ı leiden
ein Projekt ördern helfen, dessen Ziel dies haben werden»!®
SEILLZE Evangelısierung 1ST
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Maduro, Religion and Socıial Conflicts (New ork TEPHEN JUDD
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1945 ın Butte, Montana (USA), geboren. B.A ın SpanischPaz, The Labyrıinth ot Solıtude (New ork der University of ontana. In Lateinamerikanıscherzıtlert ach der Einleitung. Literatur der University of New Mexıco. 19/8 Magıster derErläuterung: Jle dem Abschlußdokument VO  — Puebla eNTt-
Zıtate sınd der englıschen Übersetzung: Eagleson Theologie der Maryknoll School of Theology und Ordina-

and Scharper (Hg.), Puebla and Beyond (New ork tion ZU Priester für den Dienst 1n der 1SsS10n. eıt 1975 als
ninommMen. Mitglied der Missionsgesellschaft VO' Maryknoll e1im olk

der Aymara in den südlıchen Anden 1n Peru tatıg. erzeıt
Doktorand in Philosphie (Fachbereich Religion und Gesell-
chaft) der Graduate Theological Unıion in Berkeley, Kalıtor-
1eN. Anschritt: Padres de Maryknoll, Apartado 29798 Puno,

Aus dem Englıschen übersetzt VO' Bırgıit Saıber Peru

In der Kolonialkırche, die ınear
auch eıne vortridentinısche Kırche WAal, spieltenPaulo Suss die Laien eıne wichtıige Rolle Daher
auch die Bräuche der Volksreligiosität ıne relatı-Die schöpferische un Autonomue. Der Glaube des Volkes, der den
Veranstaltungen ın der Kırche un! der Tätigkeitnormatıve Rolle der des Klerus fernsteht, außert sıch 1im ult der

Volksreligiosität in der Kırche Hausheılıgen und der Heılıgen der Nachbar-
schaft: ın Gelübden, Prozessionen und Festen.
Neben den Heılıgen steht auch der gekreuzıgte
Jesus, dem bıs heute grofße Walltahrten-
tinden. Dıie Funktion der Kleriker der kolonıialen

In den Worten der Nahuatl ann [an die Chrıistenheıit, dıe sıch gegenüber den heidni-
Bräuche der Volksreligiosität in der lateinameri- schen Bräuchen» des Volkes für die Vertreter des

wahren Katholizismus hıelten, beschränkte sıchkanıschen Kırche «Blumen», «Gesänge», <‚echte
Worte» und «Weiısheit» NECNNCHN, die die Zerstö- auf die Feier der Messe und das Spenden der

Sakramente?rung der Eroberung Amerikas durch die Spanıerund Portugıiesen überstanden haben und die auch Selit der Mıtte des 19 Jahrhunderts kämpien
«irgendwie die Endzerstörung» überstehen WEeTr- die sogenannten «Reformbischöfe» für die Eın-
de  A Dıiıe Funktionsträger der otftizıellen elı- führung der tridentinischen Reformen, für eıne
Z10N sınd dieser Volksreligiosität die ın Puebla stärkere Kontrolle des Klerus un:! der Religiosı1-
mıt eıner ziemlich wechselnden Terminologie tat des Volkes un für eıne sröfßere Unabhängig-
bezeichnet wird*® 1im Laute der Geschichte auf eıt VO Staat, der 1M Rahmen des SOSC-

nannten «Patronats» die Vormundschaft ber dieverschiedene Weısen entgegengetreten, die VO
der Verfolgung bıs eıner selektiven Duldung Kırche ausgeübt hatte. Durch die mıt der Entste-
oder Ubernahme ihrer Bräuche reichten. Dıie hung der Republik In Brasılien 889) verbunde-
spärlıchen Versuche eıner Inkulturation des Irennung VO  e} Kırche und Staat wırd dieser
Christentums bei seiner Missıonierungsarbeit Prozeß der Romanısıerung der katholischen Kır-

den Eıngeborenen haben insgesamt keine che ıntensıvlıert. Der Heılıge Stuhl schickte zahl-
Spuren hınterlassen. Dabei WAar das Ziel eıner lose Orden ın die Mıssionsgebiete, un:! bıs zum
solchen Inkulturation mehr die Verbreitung der Zweıten Vatıkanum bestimmten dıe europäl-
katholischen Kırche den Indios als die schen Mutterhäuser dieser Orden, WwW1e€e S$1€e in
Entstehung ein;r echten Indiokirche. diesen Miıssionsgebieten 1arbeıiten hatten.
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